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  Aufgaben zur Übung 
 Grundlagen der Technische Informatik 2 
 
3. Aufgabenkomplex - 1. Aufgabe 
 

  Entwicklung der Schaltung eines Automaten 
 

Entwerfen Sie ein synchrones Schaltwerk, welches beliebig lange Dualzahlen bitweise von links nach rechts einliest 
(Eingang e)und dabei bitweise die entsprechende Graycode-Zahl von links nach rechts ausgibt (Ausgang a, pro Takt 
ein Bit). 
Ein weiteres Eingangssignal l (Eingang l) gibt an, ob das gerade einzulesende Bit das letzte der Zahl ist. 

 Es ist ein Mealy Automat zu verwenden. Das Schaltwerk ist mit JK-FlipFlops und T-FlipFlops zu realisieren. 
Der Anfangszustand ist S0 ( )0,0,0,, =zel . 
 

 Dualzahl Graycode 
0 0
1 1

10 11
11 10
100 110
101 111
110 101
111 100
1000 1100
1001 1101
1010 1111
1011 1110
1100 1010
1101 1011
1110 1001
1111 1000
10000 11000
... ...

 
1. Bestimmen Sie die Zustände. 
2. Geben Sie das Übergangsdiagramm (Automatengraph) an. 
3. Erstellen Sie die Übergangs- und Funktionstabellefür die Realisation mit JK-FlipFlops 
4. Geben Sie die Ansteuergleichungen und die Ausgangsgleichung für die Realisation mit JK-FlipFlops an. 
5. Zeichnen Sie die entworfene Schaltung für die Realisation mit JK-FlipFlops. 
3. Erstellen Sie die Übergangs- und Funktionstabelle für die Realisation mit T-FlipFlops 
4. Geben Sie die Ansteuergleichungen und die Ausgangsgleichung für die Realisation mit T-FlipFlops an. 
5. Zeichnen Sie die entworfene Schaltung für die Realisation mit T-FlipFlops. 
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Als Hilfe ein Muster des Aufbaus des Automatengraphen und der Übergangs- / Funktionstabelle: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
JK-Flip-Flop 
 

Übergangs- / Funktionstabelle 
Zahl Eingangsvariablenl 

zel ,,  
+z  a z  +z  j k nächster 

Zustand /Zahl
0 0   0   0        

1 0   0   1        

2 0   1   0        

3 0   1   1        

4 1   0   0        

5 1   0   1        

6 1   1   0        

7 1   1   1        
 

T-Flip-Flop 
 

Übergangs- / Funktionstabelle 
Zahl Eingangsvariablen 

zel ,,  
+z  a z  +z  T  nächster 

Zustand /Zahl
0 0   0   0        

1 0   0   1        

2 0   1   0        

3 0   1   1        

4 1   0   0        

5 1   0   1        

6 1   1   0        

7 1   1   1        
 

 
 

 l,e / a Si  

z 


